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Pepi Glöckner 2 um 70 o Geburtstag
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Ras Kulturamt der Stadt Wien hat der bekannten Schauspielerin
Pepi Glöckner zu ihrem 70 « Geburtstag ein Glückwunschschreiben über
mittelto das ihre künstlerischen Leistungen hervoxhebt*

Anstände bei der Müllabfuhr

Vor einiger Zeit wurde darauf hingewiesen , daß der Müll aus yar
schiedenen Gründen ' nicht immer in den üblichen Zeitabechnitten . ab ^ e-
holt werden kann . Die Gemeindeverwaltung tut alles , um diese Bin-
sammlungsfristen so kurz als möglich zu halten Soll dieses Bestrn
bsn ErJblg haben , dann bedarf es aber auch der Mithilfe der Bevcl k-v* - -.
xungj -die durch verstandnisvolles Handeln viel dazu beitragen kann f
daß die zur Ansammlung des Mülls erforderliche Zeit verkürzt , d ^ rdi

eine raschere Durchfahrt der Sammelfahrzeuge und eine Verkürzung dar
Sammelfristen erreicht wird «,

'

In vielen Häusern werden die Müllgefäße aber in einer feie » bc -
nützt , die gerade das Gegenteil einer Zeitersparnis bewirkt . las®» «
wieder wird der Müll mit sperrigen Gegenständen in dis GefäSe feet
eingestopft und werden feuchte Abfälle , die dann an die Gefäßwand «* ,
gen anfrieren , vielfach auch der Mist aus Kleintierhaltnngep , in dieGefäße geleert » Die Entleerung der Gefäße in die - Sammelwagen wirdso bedeutend 'erschwert und verursacht Zeitverlust , weil der Müll
aus den Gefäßen erst herauegestochert werden muß.

In vielen Häusern wird der in den Gefäßen nicht mehr «nterbrin * ■
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pare Null nicht auf geeigneten Plätzen gelagert ? me die amtliche

Aufforderung vom 7 « Dezember v « J « ausdrücklich empfiehlt «; sondern

einfach vor die Gefäße geleerte Dadurch wird aber der Zugang zu den

Gefäßen verlegt und das Einleeren behindert , denn . die städtischen

Müllarbeiter müssen die Gefäße anläßlich der Einsammlung erst frei-

legen , wodurch ebenfalls viel Zeit vergeudet wird*
Durch die geschilderte Benützung der Müllgefäße und die Lagerung j

des Mülls vor den Gefäßen entstehen für die -Sammelwagen immer wieder

unnötige Aufenthalte , die zusammen bei einer einzigen Sammelstreck©
oft eine Stunde oder mehr und in einer Woche einen vollen Arbeits¬

tag oder mehr betragen»
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